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Beschreibung
Werkgruppe Magistrat:
"Die Photographien dieser größten Werkgruppe des Nachlasses von Hans Finsler entstanden
mehrheitlich im Auftrag einzelner Verwaltungsbereiche des Magistrats der Stadt Halle:
Jugend-, Hochbau-, Verkehrs- und Nachrichtenamt. Sie dienten neben
Dokumentationszwecken in erster Linie der Selbstdarstellung des städtischen
Gemeinwesens in lokalen Publikationen (Bücher, Zeitungen, Zeitschriften, Stadtführer,
Ansichtskarten) und bei Ausstellungen wie der Dresdner Hygieneausstellung von 1930.
Finslers Leistung würdigte das Verkehrs- und Nachrichtenamt: ’Herr Finsler hat es, wie die
zahlreichen Aufnahmen beweisen, die in der Verkehrswerbung der Stadt Halle eine große
Rolle spielen, ausgezeichnet verstanden, die Schönheit unserer Stadt dem Auge vorzuführen
und den Pulsschlag unserer Wirtschaft in seinen herrlichen Aufnahmen fühlen zu
lassen’ (Hallische Nachrichten, 2.2.1932)." (Bruno Thüring in: Hans Finsler, Neue Wege der
Photographie, Hrsg. im Auftr. der Staatlichen Galerie Moritzburg, Halle von Göltz, Klaus E.;
Immisch, Theo; Romanus, Peter; Wendelberger, Axel, Leipzig 1991, S. 198)

Zu diesem Foto:
Die Kröllwitzer Brücke wurde nach den Plänen Clemens Vaccanos und Paul Thierschs, des
ersten Direktors der hallischen Kunstgewerbeschule, in den Jahren 1926-28 errichtet. Von
Gerhard Marcks, Thierschs Nachfolger, stammen die beiden monumentalen Tierplastiken -
Pferd und Kuh - auf den Wellenbrechern.
Der Neubau erfolgte auch deshalb, weil die ältere Brücke das Landschaftsbild erheblich
störte, das hier durch die Verbindung von Burg, Fluss und Felsenlandschaft zu den
malerischsten Halles gehört.
Am 14. April 1945 erfolgte während der letzten Tage des Zweiten Weltkrieges die
Sprengung des Hauptbogens. Er wurde 1949 in der alten Form wieder aufgebaut. 1993/1995
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erfolgte die letzte Renovierung.
Hier eine Ansicht vom Ufer der Saale aus.

Grunddaten

Material/Technik: Silbergelatine
Maße: 235 x 153 mm

Ereignisse

Aufgenommen wann 1928
wer Hans Finsler (1891-1972)
wo Giebichenstein

Schlagworte
• Architekturfotografie
• Brücke
• Funktionsarchitektur
• Funktionsbau
• Werbefotografie
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